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4. Übungsblatt

Aufgabe 21 (Programmieraufgabe)

a) Schreiben Sie eine Methode palindromic, die testen soll, ob eine gegebene Zeichenkette (String) ein Palindrom ist, d. h. die Zeichenkette ist vorwärts und rückwärts gelesen gleich. Benutzen Sie dabei nicht die vordefinierte Methode reverse.

b) Erweitern Sie den in Aufgabe 21a) entwickelten Algorithmus so, daß in den Zeichenketten Leer-, Sonder- und Satzzeichen überlesen werden. Außerdem soll die Unterscheidung von Groß- und Kleinbuchstaben entfallen.

Als Testdaten können Sie folgende Palindrome benutzen:

Kajak

Madam

Lagerregal

Die lila Tute tut Ali leid.
Ein Esel lese nie.

Gurken hol ohne Krug!

Na, Fakir, Paprika-Fan?

O, Streit irritiert so!

Aufgabe 22

Zeigen Sie anhand der Zahlenfolge 18, 13, 17, 11, 15, 19, 16 die Sortierung mit

· Insertion-Sort

· Selection-Sort

· Bubble-Sort

· Quick-Sort

· Merge-Sort

Veranschaulichen Sie die Verfahren durch Angabe aller notwendigen Schritte!

Aufgabe 23 (Programmieraufgabe)
Implementieren Sie die Sortieralgorithmen aus Aufgabe 22. Die in der Vorlesung vorgestellten Implementationen können dabei genutzt werden. Bauen Sie dabei jeweils einen Zähler für die ausgeführten Vergleiche ein. 

Testen Sie diese Algorithmen für

· zufällig belegte Felder,

· geordnete Felder (Feld ist bereits sortiert) und 

· absteigend geordnete Felder

von Integer-Zahlen. Die Felder sollen 10, 100 und 1000 Elemente umfassen und für alle 5 Sortierverfahren gleich sein.

Stellen Sie die Ergebnisse in einer Tabelle dar.

Aufgabe 24 (Programmieraufgabe)
Erweitern Sie Insertion-Sort und Quick-Sort so, daß ein Feld von Studenten-Objekten sortiert werden kann, wobei diese zunächst nach dem Nachnamen und bei gleichen Namen noch nach dem Vornamen geordnet werden sollen.

Hinweis: Definieren Sie dazu eine Klasse Student mit den erforderlichen Eigenschaften und Methoden.

Zusatzaufgabe Knack den Code:
Eine Geheimschrift kann auf vielfältige Weisen erzeugt werden. Eine einfache Variante zum Chiffrieren von Zeichenketten ist folgende:

· Denke dir ein Schema aus, in das der Klartext Zeichen für Zeichen eingetragen werden soll (z.B. eine Matrix mit 7 Spalten),

· Schreibe alle Buchstaben des Klartextes in dieses Schema zeilenweise ein. Beachte, dass alle Buchstaben als Kleinbuchstaben eingetragen werden und alle Zeichen, die keine Buchstaben sind, ersatzlos entfernt werden (z.B. Leerzeichen, Ziffern, Punkte).

· Lies die Matrix spaltenweise aus und zwar nach folgendem Muster:

· 1. Spalte von oben nach unten,

· 2. Spalte von unten nach oben,

· 3. Spalte von oben nach unten, usw.

· Diese Buchstaben aneinandergefügt ergeben den Geheimtext (zur äußeren Kennzeichnung wird er in Großbuchstaben und in 5-er Gruppen notiert).

Beispiel:

Klartext:   "Reden ist Silber, Schweigen ist Gold"

Schema:    eine Matrix mit 7 Spalten

     

r e d e n i s

     
t s i l b e r 

     
s c h w e i g 

     
e n i s t g o 

     
l d

Geheimtext:    RTSEL DNCSE DIHIS WLENB ETGIE ISRGO
Schreiben Sie ein Programm, das einen gegebenen Geheimtext dechiffriert!

Welche Botschaft verbirgt sich hinter folgendem Buchstabenwurm?

EMNSN HAESE SWIBF KZAEN TICIU UETEB ARVDE ENHNZ IEEIN RAETB BWRMC SEIRF FMNRT HITAA GRATT EEEEE RIDNU EMNCE HAEIN DENNI URSDC HLARS RHITF NSTGA ECHZE L
Aufgabe 25

Gegeben sei eine Registermaschine mit dem folgenden Programm

  1
CLOAD 0

  2
STORE 2

  3
LOAD 2

  4
MULT 2

  5
STORE 3

  6
LOAD 1

  7
SUB 3

  8
If  c0  =  0 GOTO 12

  9
LOAD 2

10
CADD 1

11
GOTO 2

12
END

a) Geben Sie die Folge der Konfigurationen an, die bei der Abarbeitung des Programms beginnend mit (1, 0, 15, 0, 0, ...) entsteht (Beschränkung auf die ersten vier Speicherregister.).

b) Bestimmen Sie die von der Registermaschine durch Ausgabe im ersten bzw. im zweiten bzw. dritten bzw. vierten Speicherregister berechneten einstelligen Funktionen.

Aufgabe 26

Bestimmen Sie die von den Registermaschinen mit den folgenden Programmen berechneten zweistelligen Funktionen, wobei das Ergebnis stets im ersten Speicherregister enthalten sein soll.

  1  LOAD 2
  1  LOAD 2

  2  if c0  =  0 GOTO 10
  2  CSUB 5

  3  LOAD 1
  3  if c0  =  0 GOTO 8

  4  CADD 1
  4  LOAD 2

  5  STORE 1
  5  MULT 1

  6  LOAD 2
  6  STORE 1

  7  CSUB 1
  7  GOTO 11

  8  STORE 2
  8  LOAD 2

  9  GOTO 2
  9  ADD 1

10  END
10  STORE 1


11  END

Beschreiben Sie die berechneten Funktionen durch Konstrukte von JAVA.

